
Nach der bisherigen Rechtsprechung hat der Oberste Ge-
richtshof  (OGH) zur umstrittenen Frage von Schadenersatz 
für eine ungewünschte Geburt zwischen zwei Fallgruppen 
differenziert. Bei der unerwünschten Empfängnis eines ge-
sunden Kindes (»wrongful conception«) gewährte der OGH 
grundsätzlich keinen Ersatz. Bei der unerwünschten Geburt 
eines behinderten Kindes (»wrongful birth«) wurde der ge-
samte Unterhalt ersetzt. In einem verstärkten Senat ging der 
OGH von dieser uneinheitlichen Differenzierung ab, sodass 
nun auch für die erste Fallgruppe Ersatz gewährt wird.
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Obersten Gerichtshofes

Es diskutieren

Ass.-Prof.in Dr.in Marie-Theres Haas
Sigmund Freud PrivatUniversität, Psychotherapeutin

Univ.-Prof. Dr. Ernst Karner
Universität Wien, Direktor des Instituts für Europäisches 
Schadenersatzrecht (ESR) und des European Centre  
of Tort and Insurance law (ECTIL)

Univ.-Prof. Dr. Andreas Kletečka
Universität Salzburg

Primaria Univ.-Prof.in DDr.in Barbara Maier
Sigmund Freud PrivatUniversität, Präsidentin der Öster-
reichischen Gesellschaft für Familienplanung (ÖGF) und 
der Österreichischen Gesellschaft für Psychosomatik in 
Gynäkologie und Geburtshilfe (ÖGPGG)

Univ.-Prof. Dr. Matthias Neumayr
Johannes Kepler Universität Linz,  
Vizepräsident des OGH i.R.

Moderation 

Univ.-Prof. Dr. Max Leitner
Sigmund Freud PrivatUniversität, Rechtsanwalt
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